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Roland Fuhrmann
� „Veränderungsbereitschaft und Of-
fenheit für neue Entwicklungen sind
Leitbilder des Burggymnasiums. Diese
Beweglichkeit vermittelt auch die
Kunstinstallation im Atrium des Neu-
baus. Sie zeichnet sich durch visuelle
Leichtigkeit, minimalistische Ziel-
strebigkeit und klare Linienfüh-
rung aus. Ihre materialökonomische
Lebendigkeit sieht sich im Geiste Gott-
lieb Daimlers, dessen Ziel ein kleiner,
leichter Universalmotor für den Indivi-
dualverkehr zu Lande, zu Wasser und
in der Luft war. Die Antriebsenergie ist
hier allerdings zukunftsweisend das
Sonnenlicht. Seit dem Siècle des Lu-
mières steht das Licht als Metapher für
Bildung und Aufklärung. Aufgeladen
mit „Bildungs“-Energie bewegt sich
die Installation in alle Richtungen in
omnes partes.“
Roland Fuhrmann zu seinemKonzept.
� Fuhrmann wurde 1966 in Dresden
geboren. Von 1991 bis 1997 Kunststudi-
um zunächst an der Hochschule für
Kunst und Design in Halle, dann École
Nationale Supérieure des Beaux-
Arts in Paris. Seither zahlreiche Sti-
pendien und Auszeichnungen.

Solar-Poesie mit Propellerchen
„Kunst am Bau“ im Atrium des neuen Burg-Gymnasiums / Roland Fuhrmann installierte sein Raumobjekt „In omnes partes“

stallation auf. „Wir sind eingespielt, wir
sind so wie vier“, sagen beide im sächsi-
schen Tonfall und lachen. Der Architekt,
Dieter Broghammer, war auch schon da,
„der war ganz begeistert“. Zum Abschied
sagt Fuhrmann noch: „Der Kern in der Mit-
te des Gebäudes lebt. Wir hoffen, dass die
Leute das ins Herz schließen, dass es ge-
mocht wird und erhalten wird.“

mit der Elektronik herumärgern. „Ich war
da mal ziemlich traurig“, gesteht er. Dazu
hat die beauftragte Firma dann bei der Pro-
duktion falsche Teile eingebaut. „Es war
eine Katastrophe! Keine Firma ist rechtzei-
tig fertig geworden. Am Ende war’s ziem-
lich eng.“

Mit seinem Assistenten David Nadge
baute er nun an einem Wochenende die In-

an der Decke befestigten Seilen seine ver-
schiedenfarbigen Stäbe an. Auf drei Hö-
henebenen strukturieren sie nun nicht nur
filigran den großen, leeren Raum, sondern
sorgen auch für Bewegung.

„In omnes partes“, also „in alle Richtun-
gen“ nennt er die Installation. Lateinisch,
weil das Burg-Gymnasium eine humanisti-
sche Tradition hat. Und, fügt er hinzu, um
auf den Ursprung der Stadt in der Römer-
zeit Bezug zu nehmen. „Hier befand sich
eine wichtige römische Straßenkreuzung,
aus der sich die Siedlung und spätere Stadt
entwickelte. Von hier aus ging es in alle
Richtungen.“

In alle Richtungen werden auch die Schü-
lerinnen und Schüler des Burg-Gymnasi-
ums nach dem Ende ihrer Schulzeit zer-
streut werden. Die Welt steht ihnen offen,
und dafür stehen die bunten Stäbe als be-
wegliche, hochsensible Richtungsweiser.

In demKunstwerk steckt einiges
an hochmoderner Technik

Aber so leicht, luftig und anmutig das aus-
sieht, da ist doch auch einiges an hochmo-
derner Technik im Spiel. So ist an einem
Ende der zwei Meter langen Aluminiumstä-
be eine viereckige Platte mit Solarzelle und
drei Kondensatoren angebracht. Am ande-
ren Ende befindet sich ein kleiner Propeller,
der, wenn genügend Sonnenlicht durch das
Glasdach einfällt, sich bewegt und so die
waagrechten Stäbe stumm zum Kreisen
bringt. Da nur vier schmale Lichtstreifen
vom Oberlicht her durch den Raum wan-
dern, wird das Geschehen rhythmisiert und
wetterbedingt zufällig.

So entsteht dann ein poetisch choreogra-
fiertes Ballett in den Lüften, völlig lautlos,
immer wieder überraschend durch plötzli-
chen Beginn und sanftes Auslaufen. Bewe-
gung, aber keine Hektik.

„Kunst am Bau ist ein schwieriges Feld“,
fügt Roland Fuhrmann hinzu. In eine Gale-
rie gehe man einmal, „aber hier sind Sie je-
den Tag drin. Deshalb ist es wichtig, etwas
zu machen, das immer wieder anders er-
scheint, etwas, das anregt und vielschichtig
deutbar ist“.

Zeigen,mit wie wenig Sonne
man etwas bewegen kann

„Es ging mir auch darum zu zeigen, mit wie
wenig Sonne man etwas bewegen kann“, er-
klärt der Künstler zu einem weiteren
Aspekt seiner Konzeption. „Der Gedanke
war, was Fortschrittliches zu zeigen: Ener-
gie, die umsonst ist.“ Die Herausforderung
war dabei das Glasdach, das so konstruiert
ist, dass es zwar Licht, aber nur ein Viertel
der Sonnenenergie durchlässt. Das aller-
dings war Fuhrmann am Anfang seiner Ar-
beit nicht klar. Es musste also getüftelt und
experimentiert werden.

So hat er sich ein Muster vom Glasdach
schicken lassen und damit Versuche mit den
Solarzellen angestellt. Den Prototyp hat er
selber gebaut und musste sich dabei lange

Von unserem Mitarbeiter
Thomas Milz

Schorndorf.
Zu den wenige Wochen vor der Ein-
weihung am 21. September im Innern
des neuen Burg-Gymnasiums unter
Hochdruck arbeitenden Handwerkern
gesellte sich zuletzt auch der Künstler
Roland Fuhrmann. Hoch in den Lüften
des Lichthofs brachte er sein Kunst-
am-Bau-Projekt „In omnes partes“ (in
alle Richtungen) an. Farbige Stäbe,
die mittels Solarzellen kleine Propeller
anwerfenund sichdannanmutig leise
zu drehen beginnen.

Gottlieb Daimler hätte gewiss seine Freude
gehabt an dem Tüftler Roland Fuhrmann.
Der in Berlin lebende Künstler ist mit sei-
nen kinetischen Arbeiten und Kunst-am-
Bau-Objekten weit bekannt geworden und
von einer Schorndorfer Jury für die Aus-
schmückung des Lichthofes im neuen Burg-
Gymnasium ausgewählt worden.

Da schwebt er nun hoch oben im Innern
des Schulgebäudes und bringt an neun in
drei parallelen Bahnen ausgerichteten und

Der Künstler Roland Fuhrmann im Lichthof des neuen Burg-Gymnasiums. Foto: David Nadge

Bäder
Oskar-Frech-Seebad: 6.30 bis 21 Uhr (Kassen-
schluss 20 Uhr); Sauna (Damen), 9 bis 22 Uhr;
Massage, 10 bis 21 Uhr, Lortzingstraße 56.

Notfalldienst Ärzte
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, Schlichtener Stra-
ße 105: zentrale Rufnummer 116 117 und/oder
Praxisnummer � 0 71 81 / 9 93 03 30. Montag
bis Freitag 18 bis 23 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Post-Apotheke Schorndorf, Schulstraße 4,
Schorndorf, � 0 71 81 / 52 30.

Sozialdienste
Awo Sozialstationen Rems-Murr GmbH: Kran-
kenpflege, Nachbarschaftshilfe, Familienpflege,
Essen auf Rädern, Betreuungsgruppe für De-
menzkranke, Wiesenstraße 20, � 92 94 93,
Mail: sozialstation@awo-rems-murr.de.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung:
Kranken-/Altenpflege; Nachbarschaftshilfe, haus-
wirtschaftliche Versorgung, Essen auf Rädern,
Hegelstraße 40, � 0 71 81 / 6 06 77 90.– Diako-
niestation Wieslauftal: 8 bis 13 Uhr bzw. nach
Vereinbarung, � 0 71 83 / 3 05 99 13.
Katholische Sozialstation: Krankenpflege/
Nachbarschaftshilfe/Hauswirtschaft, Künkelin-
straße 36, � 0 71 81 / 6 15 70 oder 2 40 61.
Kreisdiakonieverband Rems Murr-Kreis
Psychosoziale Beratungs- / Behandlungsstelle
für Suchtgefährdete/Suchtkranke: 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr, � 0 71 81 / 92 98 31, Arnold-
straße 5.
Mobile Jugendarbeit: 14 bis 16 Uhr, Kontakt
und Beratung, Augustenstraße 2.
Tafelladen: 13 bis 17 Uhr, Grabenstraße 28.

(Paar-, Familien-, Lebens-, Sozial-, und Kurbera-
tung).
Kreisjugendamt – Fachdienst Frühe Hilfen:
AmiKi für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre (mit Kin-
derbetreuung), 9.30 bis 11.30 Uhr, � 0 71 81 /
9 38 89-50 57.
Leseclub: für Kinder im Grundschulalter, 13.15
bis 15 Uhr; � 0 71 81 / 88 77-00.
Paulinenpflege: Sprechzeiten 10 bis 12.30 Uhr
und 15 bis 18 Uhr.
Seniorenforum: PC Kurs „Ü50 online“, 14 bis 16
Uhr; � 0 71 81 / 88 77 19.
Soa Sozialintegrative Alltagsbegleitung: Infor-
mation � 0 71 81 / 88 77-138 oder -139.
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: Sprechzeiten, 9 bis 11 Uhr (außerhalb der
Sprechzeiten ist der AB geschaltet). � 0 71 81 /
88 77 20.
Windelfrühstück: mit Hebamme, 9.30 bis 11 Uhr.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf Science Center:
geöffnet 14 bis 17 Uhr, Arnoldstraße 1,
Gottlieb Daimler Geburtshaus: geöffnet 14 bis
17.30 Uhr, Höllgasse 7.
Jugendzentrum Hammerschlag: geöffnet 16
bis 22.30 Uhr.
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13 Uhr,
Marktplatz.
Stadtbücherei: geöffnet 10 bis 19 Uhr, Augus-
tenstraße 4.
Stadtinfo: geöffnet 8 bis 12.30 Uhr und 13 bis 17
Uhr, Rathaus, Marktplatz 1.
Stadtmuseum: geöffnet 10 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr, Kirchplatz 7-9.
Volkshochschule: geöffnet 7 bis 12.30 Uhr, Au-
gustenstraße 4.
ZiB - Zentrum für internationale Begegnun-
gen: offene Beratung mit Sigrid Maier-Rupp, 14
bis 16 Uhr, Schlachthausstraße 5.

Stadtteile
Buhlbronn
Chor Buhlbronn: Probe, 20 Uhr, Vereinsheim des
Bürgerhauses.
Weiler
Chortissimo: Chorprobe, 20 Uhr, Gemeindehaus
St. Stephanus, Carl-Zeiss-Straße 3.

Kultur
Diakonie Stetten: Werke von Künstlern mit und
ohne Behinderung, 10 bis 18 Uhr, Stadtkirche.
Karlsstift: Ausstellung „Welzheimer Waldkunst“,
9 bis 18 Uhr, Burgstraße 36.
Kunstverein Remshalden: Ausstellung „cool
Art“, 9 bis 17 Uhr, Volksbank Schorndorf, Johann-
Philipp-Palm-Straße 39.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Fridas Som-
mer“, 19 Uhr; „Die Frau, die vorausgeht“, 21 Uhr;
Club-Kneipe, 18 bis 24 Uhr.
Werkstatt des Kulturforums, Karlstraße 19: of-
fene Werkstatt mit Ulrich Kost (für Jugendliche
und Erwachsene), 19 Uhr.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Ausfüllhilfe: Anträge/Formulare 9.30 bis 11 Uhr.
Begegnungscafé: 8 bis 16.30 Uhr mit Mittags-
tisch ab 12.30 Uhr, � 0 71 81 / 88 77-19.
Begleitmobil des Vereins „Gute Nachbar-
schaft im Mühlenviertel“: 8.30 bis 11.30 Uhr,
mindestens einen Werktag vor Bedarf anmelden,
� 0 71 81 / 8 87 72 67.
Diakonie Stetten: Sprechzeiten 9 bis 12 Uhr.
Erlacher Höhe „Projekt Werkbund“: Kontakt
� 0 71 81 / 60 59-170 oder -171.
Frauenhaus: � 0 71 81 / 6 16 14.
Kleiderladen Pfiffikus: 9 bis 12 Uhr (Warenan-
nahme 9 bis 10.30 Uhr), � 0 71 81 / 88 77 10.
Kreisdiakonieverband: � 0 71 81 / 92 98 25

Vereine / Organisationen
Aktivsenioren Heilig-Geist: 14.30 Uhr, Gemein-
dezentrum Heilig-Geist.
Christliches Zentrum Scala, Grabenstraße 40-
44: Eltern-Kind-Gruppe (Kinder bis drei Jahre),
9.30 Uhr.
CVJM Schorndorf: Mädchenjungschar „Regen-
bogen“, 17.30 Uhr; Bubenjungschar „David“,
17.30 Uhr, beides in der Versöhnungskirche.
Deutsches Rotes Kreuz: Gymnastik „50 plus“,
14 Uhr, DRK-Haus, Lortzingstraße 48.
DLRG: Training im Oskar-Frech-Seebad: 18.30-
19.15 Uhr, Kinder (ab Seepferdchen); 19.15-20
Uhr Jugendliche; 20-20.45 Uhr, Mannschaft;
20.45-21.30 Uhr Erwachsene.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augustenstraße
4: 9.30-11 Uhr, Sprachcafé für Frauen.
Landfrauenverein: fit auf dem Minitrampolin, 9
und 19 Uhr, Schock-Areal, Gmünder Straße, UG.
– Englisch für Fortgeschrittene, 18 Uhr, Versöh-
nungskirche, UG.
Naturfreunde: Volleyballtraining, 20.15 Uhr, Al-
bert-Schweitzer-Sporthalle.
Orchestervereinigung: Probeabend, 20 Uhr,
Aula Gottlieb-Daimler-Realschule/Grauhalde,
Rehhaldenweg.
Radfahrverein Wanderer: 18 Uhr, Radball Burg-
turnhalle.
SG Schorndorf Tanzabteilung: Training, 20 bis
22 Uhr, Festhalle Haubersbronn. Stimmwerk:
Chorprobe, 19.30 Uhr, Karlsstift, Burgstraße 36.
STV Sport: Waldkinderturnen, 14.30 Uhr, Park-
platz Aichenbach; Eltern-Kind, 15 Uhr, Fuchshof;
Vorschulturnen, 15 und 17 Uhr, Fuchshof; Gerät-
turnen, 17.30 Uhr, Mädchen, 19 Uhr, Frauen, Al-
bert-Schweitzer-Turnhalle; Kunstturnen (weibl.),
18 Uhr, MPG.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Straße 70:
„Mädelz-Gruppe“ (10 bis 12 Jahre), 17.30 Uhr.

Heute in Schorndorf

Schorndorf-Haubersbronn.
Alle Seniorinnen und Senioren auch aus
der Kernstadt und umliegenden Teil-
orten und Gemeinden sind eingeladen zu
einem finanzielle von der Volksbank un-
terstützten unterhaltsamen Nachmittag
bei Operetten- und Filmmelodien mit
dem Christophorus-Quartett aus Stutt-
gart-Wangen am Mittwoch, 12. Septem-
ber, 14 Uhr, in der Festhalle Haubers-
bronn, Wieselweg 2. Der örtliche Senio-
rentreff bietet wieder einen Fahrdienst
an, der Haubersbronner Senioren bei Be-
darf gerne abholt und wieder nach Hause
bringt. Anmeldung bei Siegfried Egelhof,
Kastellstraße 1, Telefon 0 71 81/6 17 03,
Elisabeth Fritz, Eugen-Bentelstraße 24,
Telefon 0 71 81/6 65 50 und Karl Rak,
Keplerstraße 8, Telefon 0 71 81/6 14 58.

Bei der Seniorentreff-Veranstaltung
sind auch Anmeldungen für den Ganzta-
gesausflug zur Chrisanthema in Lahr am
Montag, 29. Oktober, möglich. Als idylli-
sche Stadt am Fuße des Schwarzwaldes
verbindet man Lahr in der herbstlichen
Jahreszeit weit über die Grenzen hinweg
mit einem farbenfrohen Blütenmeer aus
Chrysanthemen. Abfahrt in Haubers-
bronn am Rathaus ist um 7.30 Uhr,
Stadtführung in Lahr um 11 Uhr, danach
gemeinsames Mittagessen in der Traditi-
onsgaststätte „Rebstock“. Anschließend
ist genügend Zeit zum Bummeln, Kaffee-
trinken, Einkaufen oder zu einer Fahrt
mit dem „Badenova-Bähnle“. Rückkehr
ist gegen 20 Uhr, im Reisepreis von 23
Euro sind Busfahrt, Führung, Trinkgeld
sowie ein kleiner Imbiss im Bus enthal-
ten. Anmeldemöglichkeit beim Senioren-
nachmittag oder bis spätestens Montag,
15. Oktober, bei Monika Irmler-Hecht,
Rilkeweg 2, Telefon 6 16 43, oder bei
Karl Rak, Telefon 6 14 58.

Seniorentreff und
Ganztagesausflug

Da fehlen einemdieWorte
Betr.: Burger King

Die Familie Laschczok muss wohl da-
mit leben, in einem Mischgebiet zu woh-
nen. Wenn man aber heute die Baufläche
anschaut, muss man sich fragen, wie so
ein Bauantrag von der Stadt genehmigt
werden konnte. Wenn man sich die freie
Fläche zwischen Burger und der RAN-
Tankstelle anschaut, fehlen einem die
Worte. Den Burger zur Tankstelle ver-
schieben und die Freifläche zum Haus
Laschczok wäre bestimmt keine planeri-
sche Höchstleistung gewesen.

Günther Hüttinger, Plüderhausen

Leserbrief

Schorndorf-Weiler.
Die Verwaltungsstelle Weiler ist bis auf
weiteres montags von 9 bis 12 Uhr und
mittwochs von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

In Kürze

Offener Stammtisch des
Partnerschaftsvereins

Schorndorf.
Der nächste offene Stammtisch des Part-
nerschaftsvereins findet am Montag, 17.
September, im Restaurant Concept L in
der Hetzelgasse statt. Beginn ist um 19
Uhr. Alle, die sich über die Schorndorfer
Partnerstädte oder die nächsten Reisen
dorthin beziehungsweise über Besuche
aus den Partnerstädten informieren
möchten, sind eingeladen.

Gedächtnistraining im
Familienzentrum

Schorndorf.
Der Denk-Club im Familienzentrum
startet wieder und die Mittwochstermi-
ne, beginnend am 12. September, 14.15
Uhr, sind noch nicht ganz ausgebucht.
Wer kennt diese Situation nicht: Man
kann sich nicht richtig erinnern, findet
das Wort oder den Namen nicht oder
steht einfach auf der Leitung. Ganzheit-
liches Gedächtnistraining spricht alle
Sinne an und steigert spielerisch und
ohne Stress die Leistung des Gehirns und
macht richtig Spaß. Mit regelmäßigen
und abwechslungsreichen Übungen wer-
den Körper, Geist und Seele gleicherma-
ßen angesprochen und trainiert. Kurslei-
terin ist die Gedächtnis- und Ausbil-
dungstrainerin Monica Lindenberg-Kai-
ser. Die Kosten für fünf Termine (12. und
26. September, 10., 24. und 31. Oktober)
betragen 15 Euro. Anmeldung beim Fa-
milienzentrum ist erforderlich.

Kompakt

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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Roland Fuhrmann
� „Veränderungsbereitschaft und Of-
fenheit für neue Entwicklungen sind
Leitbilder des Burggymnasiums. Diese
Beweglichkeit vermittelt auch die
Kunstinstallation im Atrium des Neu-
baus. Sie zeichnet sich durch visuelle
Leichtigkeit, minimalistische Ziel-
strebigkeit und klare Linienfüh-
rung aus. Ihre materialökonomische
Lebendigkeit sieht sich im Geiste Gott-
lieb Daimlers, dessen Ziel ein kleiner,
leichter Universalmotor für den Indivi-
dualverkehr zu Lande, zu Wasser und
in der Luft war. Die Antriebsenergie ist
hier allerdings zukunftsweisend das
Sonnenlicht. Seit dem Siècle des Lu-
mières steht das Licht als Metapher für
Bildung und Aufklärung. Aufgeladen
mit „Bildungs“-Energie bewegt sich
die Installation in alle Richtungen in
omnes partes.“
Roland Fuhrmann zu seinemKonzept.
� Fuhrmann wurde 1966 in Dresden
geboren. Von 1991 bis 1997 Kunststudi-
um zunächst an der Hochschule für
Kunst und Design in Halle, dann École
Nationale Supérieure des Beaux-
Arts in Paris. Seither zahlreiche Sti-
pendien und Auszeichnungen.

Solar-Poesie mit Propellerchen
„Kunst am Bau“ im Atrium des neuen Burg-Gymnasiums / Roland Fuhrmann installierte sein Raumobjekt „In omnes partes“

stallation auf. „Wir sind eingespielt, wir
sind so wie vier“, sagen beide im sächsi-
schen Tonfall und lachen. Der Architekt,
Dieter Broghammer, war auch schon da,
„der war ganz begeistert“. Zum Abschied
sagt Fuhrmann noch: „Der Kern in der Mit-
te des Gebäudes lebt. Wir hoffen, dass die
Leute das ins Herz schließen, dass es ge-
mocht wird und erhalten wird.“

mit der Elektronik herumärgern. „Ich war
da mal ziemlich traurig“, gesteht er. Dazu
hat die beauftragte Firma dann bei der Pro-
duktion falsche Teile eingebaut. „Es war
eine Katastrophe! Keine Firma ist rechtzei-
tig fertig geworden. Am Ende war’s ziem-
lich eng.“

Mit seinem Assistenten David Nadge
baute er nun an einem Wochenende die In-

an der Decke befestigten Seilen seine ver-
schiedenfarbigen Stäbe an. Auf drei Hö-
henebenen strukturieren sie nun nicht nur
filigran den großen, leeren Raum, sondern
sorgen auch für Bewegung.

„In omnes partes“, also „in alle Richtun-
gen“ nennt er die Installation. Lateinisch,
weil das Burg-Gymnasium eine humanisti-
sche Tradition hat. Und, fügt er hinzu, um
auf den Ursprung der Stadt in der Römer-
zeit Bezug zu nehmen. „Hier befand sich
eine wichtige römische Straßenkreuzung,
aus der sich die Siedlung und spätere Stadt
entwickelte. Von hier aus ging es in alle
Richtungen.“

In alle Richtungen werden auch die Schü-
lerinnen und Schüler des Burg-Gymnasi-
ums nach dem Ende ihrer Schulzeit zer-
streut werden. Die Welt steht ihnen offen,
und dafür stehen die bunten Stäbe als be-
wegliche, hochsensible Richtungsweiser.

In demKunstwerk steckt einiges
an hochmoderner Technik

Aber so leicht, luftig und anmutig das aus-
sieht, da ist doch auch einiges an hochmo-
derner Technik im Spiel. So ist an einem
Ende der zwei Meter langen Aluminiumstä-
be eine viereckige Platte mit Solarzelle und
drei Kondensatoren angebracht. Am ande-
ren Ende befindet sich ein kleiner Propeller,
der, wenn genügend Sonnenlicht durch das
Glasdach einfällt, sich bewegt und so die
waagrechten Stäbe stumm zum Kreisen
bringt. Da nur vier schmale Lichtstreifen
vom Oberlicht her durch den Raum wan-
dern, wird das Geschehen rhythmisiert und
wetterbedingt zufällig.

So entsteht dann ein poetisch choreogra-
fiertes Ballett in den Lüften, völlig lautlos,
immer wieder überraschend durch plötzli-
chen Beginn und sanftes Auslaufen. Bewe-
gung, aber keine Hektik.

„Kunst am Bau ist ein schwieriges Feld“,
fügt Roland Fuhrmann hinzu. In eine Gale-
rie gehe man einmal, „aber hier sind Sie je-
den Tag drin. Deshalb ist es wichtig, etwas
zu machen, das immer wieder anders er-
scheint, etwas, das anregt und vielschichtig
deutbar ist“.

Zeigen,mit wie wenig Sonne
man etwas bewegen kann

„Es ging mir auch darum zu zeigen, mit wie
wenig Sonne man etwas bewegen kann“, er-
klärt der Künstler zu einem weiteren
Aspekt seiner Konzeption. „Der Gedanke
war, was Fortschrittliches zu zeigen: Ener-
gie, die umsonst ist.“ Die Herausforderung
war dabei das Glasdach, das so konstruiert
ist, dass es zwar Licht, aber nur ein Viertel
der Sonnenenergie durchlässt. Das aller-
dings war Fuhrmann am Anfang seiner Ar-
beit nicht klar. Es musste also getüftelt und
experimentiert werden.

So hat er sich ein Muster vom Glasdach
schicken lassen und damit Versuche mit den
Solarzellen angestellt. Den Prototyp hat er
selber gebaut und musste sich dabei lange

Von unserem Mitarbeiter
Thomas Milz

Schorndorf.
Zu den wenige Wochen vor der Ein-
weihung am 21. September im Innern
des neuen Burg-Gymnasiums unter
Hochdruck arbeitenden Handwerkern
gesellte sich zuletzt auch der Künstler
Roland Fuhrmann. Hoch in den Lüften
des Lichthofs brachte er sein Kunst-
am-Bau-Projekt „In omnes partes“ (in
alle Richtungen) an. Farbige Stäbe,
die mittels Solarzellen kleine Propeller
anwerfenund sichdannanmutig leise
zu drehen beginnen.

Gottlieb Daimler hätte gewiss seine Freude
gehabt an dem Tüftler Roland Fuhrmann.
Der in Berlin lebende Künstler ist mit sei-
nen kinetischen Arbeiten und Kunst-am-
Bau-Objekten weit bekannt geworden und
von einer Schorndorfer Jury für die Aus-
schmückung des Lichthofes im neuen Burg-
Gymnasium ausgewählt worden.

Da schwebt er nun hoch oben im Innern
des Schulgebäudes und bringt an neun in
drei parallelen Bahnen ausgerichteten und

Der Künstler Roland Fuhrmann im Lichthof des neuen Burg-Gymnasiums. Foto: David Nadge

Bäder
Oskar-Frech-Seebad: 6.30 bis 21 Uhr (Kassen-
schluss 20 Uhr); Sauna (Damen), 9 bis 22 Uhr;
Massage, 10 bis 21 Uhr, Lortzingstraße 56.

Notfalldienst Ärzte
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, Schlichtener Stra-
ße 105: zentrale Rufnummer 116 117 und/oder
Praxisnummer � 0 71 81 / 9 93 03 30. Montag
bis Freitag 18 bis 23 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Post-Apotheke Schorndorf, Schulstraße 4,
Schorndorf, � 0 71 81 / 52 30.

Sozialdienste
Awo Sozialstationen Rems-Murr GmbH: Kran-
kenpflege, Nachbarschaftshilfe, Familienpflege,
Essen auf Rädern, Betreuungsgruppe für De-
menzkranke, Wiesenstraße 20, � 92 94 93,
Mail: sozialstation@awo-rems-murr.de.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung:
Kranken-/Altenpflege; Nachbarschaftshilfe, haus-
wirtschaftliche Versorgung, Essen auf Rädern,
Hegelstraße 40, � 0 71 81 / 6 06 77 90.– Diako-
niestation Wieslauftal: 8 bis 13 Uhr bzw. nach
Vereinbarung, � 0 71 83 / 3 05 99 13.
Katholische Sozialstation: Krankenpflege/
Nachbarschaftshilfe/Hauswirtschaft, Künkelin-
straße 36, � 0 71 81 / 6 15 70 oder 2 40 61.
Kreisdiakonieverband Rems Murr-Kreis
Psychosoziale Beratungs- / Behandlungsstelle
für Suchtgefährdete/Suchtkranke: 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr, � 0 71 81 / 92 98 31, Arnold-
straße 5.
Mobile Jugendarbeit: 14 bis 16 Uhr, Kontakt
und Beratung, Augustenstraße 2.
Tafelladen: 13 bis 17 Uhr, Grabenstraße 28.

(Paar-, Familien-, Lebens-, Sozial-, und Kurbera-
tung).
Kreisjugendamt – Fachdienst Frühe Hilfen:
AmiKi für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre (mit Kin-
derbetreuung), 9.30 bis 11.30 Uhr, � 0 71 81 /
9 38 89-50 57.
Leseclub: für Kinder im Grundschulalter, 13.15
bis 15 Uhr; � 0 71 81 / 88 77-00.
Paulinenpflege: Sprechzeiten 10 bis 12.30 Uhr
und 15 bis 18 Uhr.
Seniorenforum: PC Kurs „Ü50 online“, 14 bis 16
Uhr; � 0 71 81 / 88 77 19.
Soa Sozialintegrative Alltagsbegleitung: Infor-
mation � 0 71 81 / 88 77-138 oder -139.
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: Sprechzeiten, 9 bis 11 Uhr (außerhalb der
Sprechzeiten ist der AB geschaltet). � 0 71 81 /
88 77 20.
Windelfrühstück: mit Hebamme, 9.30 bis 11 Uhr.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf Science Center:
geöffnet 14 bis 17 Uhr, Arnoldstraße 1,
Gottlieb Daimler Geburtshaus: geöffnet 14 bis
17.30 Uhr, Höllgasse 7.
Jugendzentrum Hammerschlag: geöffnet 16
bis 22.30 Uhr.
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13 Uhr,
Marktplatz.
Stadtbücherei: geöffnet 10 bis 19 Uhr, Augus-
tenstraße 4.
Stadtinfo: geöffnet 8 bis 12.30 Uhr und 13 bis 17
Uhr, Rathaus, Marktplatz 1.
Stadtmuseum: geöffnet 10 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr, Kirchplatz 7-9.
Volkshochschule: geöffnet 7 bis 12.30 Uhr, Au-
gustenstraße 4.
ZiB - Zentrum für internationale Begegnun-
gen: offene Beratung mit Sigrid Maier-Rupp, 14
bis 16 Uhr, Schlachthausstraße 5.

Stadtteile
Buhlbronn
Chor Buhlbronn: Probe, 20 Uhr, Vereinsheim des
Bürgerhauses.
Weiler
Chortissimo: Chorprobe, 20 Uhr, Gemeindehaus
St. Stephanus, Carl-Zeiss-Straße 3.

Kultur
Diakonie Stetten: Werke von Künstlern mit und
ohne Behinderung, 10 bis 18 Uhr, Stadtkirche.
Karlsstift: Ausstellung „Welzheimer Waldkunst“,
9 bis 18 Uhr, Burgstraße 36.
Kunstverein Remshalden: Ausstellung „cool
Art“, 9 bis 17 Uhr, Volksbank Schorndorf, Johann-
Philipp-Palm-Straße 39.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Fridas Som-
mer“, 19 Uhr; „Die Frau, die vorausgeht“, 21 Uhr;
Club-Kneipe, 18 bis 24 Uhr.
Werkstatt des Kulturforums, Karlstraße 19: of-
fene Werkstatt mit Ulrich Kost (für Jugendliche
und Erwachsene), 19 Uhr.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Ausfüllhilfe: Anträge/Formulare 9.30 bis 11 Uhr.
Begegnungscafé: 8 bis 16.30 Uhr mit Mittags-
tisch ab 12.30 Uhr, � 0 71 81 / 88 77-19.
Begleitmobil des Vereins „Gute Nachbar-
schaft im Mühlenviertel“: 8.30 bis 11.30 Uhr,
mindestens einen Werktag vor Bedarf anmelden,
� 0 71 81 / 8 87 72 67.
Diakonie Stetten: Sprechzeiten 9 bis 12 Uhr.
Erlacher Höhe „Projekt Werkbund“: Kontakt
� 0 71 81 / 60 59-170 oder -171.
Frauenhaus: � 0 71 81 / 6 16 14.
Kleiderladen Pfiffikus: 9 bis 12 Uhr (Warenan-
nahme 9 bis 10.30 Uhr), � 0 71 81 / 88 77 10.
Kreisdiakonieverband: � 0 71 81 / 92 98 25

Vereine / Organisationen
Aktivsenioren Heilig-Geist: 14.30 Uhr, Gemein-
dezentrum Heilig-Geist.
Christliches Zentrum Scala, Grabenstraße 40-
44: Eltern-Kind-Gruppe (Kinder bis drei Jahre),
9.30 Uhr.
CVJM Schorndorf: Mädchenjungschar „Regen-
bogen“, 17.30 Uhr; Bubenjungschar „David“,
17.30 Uhr, beides in der Versöhnungskirche.
Deutsches Rotes Kreuz: Gymnastik „50 plus“,
14 Uhr, DRK-Haus, Lortzingstraße 48.
DLRG: Training im Oskar-Frech-Seebad: 18.30-
19.15 Uhr, Kinder (ab Seepferdchen); 19.15-20
Uhr Jugendliche; 20-20.45 Uhr, Mannschaft;
20.45-21.30 Uhr Erwachsene.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augustenstraße
4: 9.30-11 Uhr, Sprachcafé für Frauen.
Landfrauenverein: fit auf dem Minitrampolin, 9
und 19 Uhr, Schock-Areal, Gmünder Straße, UG.
– Englisch für Fortgeschrittene, 18 Uhr, Versöh-
nungskirche, UG.
Naturfreunde: Volleyballtraining, 20.15 Uhr, Al-
bert-Schweitzer-Sporthalle.
Orchestervereinigung: Probeabend, 20 Uhr,
Aula Gottlieb-Daimler-Realschule/Grauhalde,
Rehhaldenweg.
Radfahrverein Wanderer: 18 Uhr, Radball Burg-
turnhalle.
SG Schorndorf Tanzabteilung: Training, 20 bis
22 Uhr, Festhalle Haubersbronn. Stimmwerk:
Chorprobe, 19.30 Uhr, Karlsstift, Burgstraße 36.
STV Sport: Waldkinderturnen, 14.30 Uhr, Park-
platz Aichenbach; Eltern-Kind, 15 Uhr, Fuchshof;
Vorschulturnen, 15 und 17 Uhr, Fuchshof; Gerät-
turnen, 17.30 Uhr, Mädchen, 19 Uhr, Frauen, Al-
bert-Schweitzer-Turnhalle; Kunstturnen (weibl.),
18 Uhr, MPG.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Straße 70:
„Mädelz-Gruppe“ (10 bis 12 Jahre), 17.30 Uhr.

Heute in Schorndorf

Schorndorf-Haubersbronn.
Alle Seniorinnen und Senioren auch aus
der Kernstadt und umliegenden Teil-
orten und Gemeinden sind eingeladen zu
einem finanzielle von der Volksbank un-
terstützten unterhaltsamen Nachmittag
bei Operetten- und Filmmelodien mit
dem Christophorus-Quartett aus Stutt-
gart-Wangen am Mittwoch, 12. Septem-
ber, 14 Uhr, in der Festhalle Haubers-
bronn, Wieselweg 2. Der örtliche Senio-
rentreff bietet wieder einen Fahrdienst
an, der Haubersbronner Senioren bei Be-
darf gerne abholt und wieder nach Hause
bringt. Anmeldung bei Siegfried Egelhof,
Kastellstraße 1, Telefon 0 71 81/6 17 03,
Elisabeth Fritz, Eugen-Bentelstraße 24,
Telefon 0 71 81/6 65 50 und Karl Rak,
Keplerstraße 8, Telefon 0 71 81/6 14 58.

Bei der Seniorentreff-Veranstaltung
sind auch Anmeldungen für den Ganzta-
gesausflug zur Chrisanthema in Lahr am
Montag, 29. Oktober, möglich. Als idylli-
sche Stadt am Fuße des Schwarzwaldes
verbindet man Lahr in der herbstlichen
Jahreszeit weit über die Grenzen hinweg
mit einem farbenfrohen Blütenmeer aus
Chrysanthemen. Abfahrt in Haubers-
bronn am Rathaus ist um 7.30 Uhr,
Stadtführung in Lahr um 11 Uhr, danach
gemeinsames Mittagessen in der Traditi-
onsgaststätte „Rebstock“. Anschließend
ist genügend Zeit zum Bummeln, Kaffee-
trinken, Einkaufen oder zu einer Fahrt
mit dem „Badenova-Bähnle“. Rückkehr
ist gegen 20 Uhr, im Reisepreis von 23
Euro sind Busfahrt, Führung, Trinkgeld
sowie ein kleiner Imbiss im Bus enthal-
ten. Anmeldemöglichkeit beim Senioren-
nachmittag oder bis spätestens Montag,
15. Oktober, bei Monika Irmler-Hecht,
Rilkeweg 2, Telefon 6 16 43, oder bei
Karl Rak, Telefon 6 14 58.

Seniorentreff und
Ganztagesausflug

Da fehlen einemdieWorte
Betr.: Burger King

Die Familie Laschczok muss wohl da-
mit leben, in einem Mischgebiet zu woh-
nen. Wenn man aber heute die Baufläche
anschaut, muss man sich fragen, wie so
ein Bauantrag von der Stadt genehmigt
werden konnte. Wenn man sich die freie
Fläche zwischen Burger und der RAN-
Tankstelle anschaut, fehlen einem die
Worte. Den Burger zur Tankstelle ver-
schieben und die Freifläche zum Haus
Laschczok wäre bestimmt keine planeri-
sche Höchstleistung gewesen.

Günther Hüttinger, Plüderhausen

Leserbrief

Schorndorf-Weiler.
Die Verwaltungsstelle Weiler ist bis auf
weiteres montags von 9 bis 12 Uhr und
mittwochs von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

In Kürze

Offener Stammtisch des
Partnerschaftsvereins

Schorndorf.
Der nächste offene Stammtisch des Part-
nerschaftsvereins findet am Montag, 17.
September, im Restaurant Concept L in
der Hetzelgasse statt. Beginn ist um 19
Uhr. Alle, die sich über die Schorndorfer
Partnerstädte oder die nächsten Reisen
dorthin beziehungsweise über Besuche
aus den Partnerstädten informieren
möchten, sind eingeladen.

Gedächtnistraining im
Familienzentrum

Schorndorf.
Der Denk-Club im Familienzentrum
startet wieder und die Mittwochstermi-
ne, beginnend am 12. September, 14.15
Uhr, sind noch nicht ganz ausgebucht.
Wer kennt diese Situation nicht: Man
kann sich nicht richtig erinnern, findet
das Wort oder den Namen nicht oder
steht einfach auf der Leitung. Ganzheit-
liches Gedächtnistraining spricht alle
Sinne an und steigert spielerisch und
ohne Stress die Leistung des Gehirns und
macht richtig Spaß. Mit regelmäßigen
und abwechslungsreichen Übungen wer-
den Körper, Geist und Seele gleicherma-
ßen angesprochen und trainiert. Kurslei-
terin ist die Gedächtnis- und Ausbil-
dungstrainerin Monica Lindenberg-Kai-
ser. Die Kosten für fünf Termine (12. und
26. September, 10., 24. und 31. Oktober)
betragen 15 Euro. Anmeldung beim Fa-
milienzentrum ist erforderlich.

Kompakt

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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